
Werte neu entdecken

Ein Neues Jahr liegt vor uns. Auf den
ersten Blick scheint es kaum rosig zu
werden. Da sind drückende Altlasten aus
dem vergangenen Jahr. Kein Wunder,
dass bei solchem Finanzgebaren (Sankt
Profit lässt grüssen!) Luftschlösser ein-
stürzen. Wir müssen offenbar zurück,
oder besser vorwärts, zu tragfähigen
Werten wie: 
Ehrlichkeit – soziale Verantwortung –
Nächstenliebe – Teilen – Achten der
Schöpfung Gottes – Versöhnung und wie
sie alle heissen, die hehren Worte, die
immer wieder in Gefahr sind, abgewürgt
zu werden.
Es kann nicht sein, dass wir sagen: 
Andere schauen nur für sich und holen
heraus, was zu holen ist. Also darf ich
das auch.
Die Menschenwürde darf nicht auf dem
Altar der Wirtschaftlichkeit geopfert
werden. Sonst bleibt uns dann wirklich
nichts mehr.
Jesus ist, wie alle echten Propheten und
Boten Gottes, mit seiner ganzen Lebens-
energie, mit seiner Liebe, dafür einge-
standen, dass tragfähige Werte das Le-
ben aller entfalten. Wir müssen das Rad
nicht neu erfinden. Die 10 Gebote (Wei-
sungen) sind immer noch Weg-weisend.
Die dreifache Liebe (liebe Gott, den/die
NächsteN, wie dich selbst!) ist und bleibt
das göttliche Zentrum des Christseins, ja
letztlich jeder Religion!
Augustinus formulierte prägnant: 
«Liebe! Und tue, was du willst.»
Wenn wir das Neue Jahr so nehmen,
dann wird es ein Rosiges, ein Erfülltes,
ein Gesundes! – Das wünsche ich uns 
allen von Herzen.

Hans Hüppi

Editorial
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Es ist nicht erklärbar, warum Taizé, ein kleiner Ort im Burgund, eine solch grosse Anziehungs-
kraft auf Jugendliche hat. Aus aller Welt treffen sich dort Woche für Woche Tausende Jugendli-
che aus aller Welt. Die Tage in Taizé bieten für Jugendliche die Chance, eine christliche Gemein-
schaft zu erleben, sich mit der eigenen Persönlichkeit auseinander zu setzen und religiös-spiri-
tuelle Momente zu erleben. Davon lassen sich auch in diesem Jahr wieder hoffentlich viele Schü-
lerinnen und Schüler der dritten Oberstufe aus unserer Seelsorgeeinheit begeistern.

Die Reise findet vom Mittwoch, 25. bis Sonntag, 29. März statt. Diese, von Frère Roger gegrün-
dete, ökumenische Gemeinschaft vermittelt eine Spiritualität, die besonders junge Leute an-
spricht. Gemeinschaft erleben in einer super Atmosphäre animiert, über den Sinn des Lebens
nachzudenken und Kraft für den neuen Lebensabschnitt zu gewinnen. Der Lebensstil in Taizé
ist sehr einfach, gerade dies, so zeigt die Erfahrung, kann junge Menschen beeindrucken und ih-
nen eine neue Sicht für das Wesentliche ermöglichen.
Verdankenswerter Weise bekommen die mitreisenden Schüler und Schülerinnen schulfrei.

Einladung zum Taizé-Informationsabend
Am Montag, 19. Januar um 19.00 Uhr im BGZ Uznach findet ein Informationsabend statt. Da-
bei werden u.a. auch mit einem Film Einblicke in das Leben von Taizé und Informationen zur
Reise vermittelt. Nach diesem Abend können sich die Jugendlichen bis am Freitag, 23. Januar ver-
bindlich anmelden. Das Seelsorgeteam freut sich auf viele junge Menschen, welche die Gelegen-
heit nutzen, etwas zu wagen, einen etwas anderen Lebensstil kennen zu lernen und sich mit dem
eigenen Leben auseinander zu setzen.

Auf geht's nach Taizé!
Einladung für alle SchülerInnen der 3. Oberstufe
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Do 8. Januar

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier

Fr 9. Januar

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier
16.30 Gommiswald Altersheim:

Eucharistiefeier

Sa 10. Januar
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Wortgottesfeier mit Kommunion
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier
18.30 Schmerikon: Eucharistiefeier,

Familiengottesdienst mit Tauferneu-
erung der Erstkommunionkinder
(siehe S. 4), Gedächtnis für Mathilde
Schmucki-Krauer

18.30 Uznach Kreuzkirche: Eucharistie-
feier in italienischer Sprache

18.30 Rieden: Eucharistiefeier

So 11. Januar – Taufe des Herrn

07.45 Uznach Kreuzkirche:
Wortgottesfeier mit Kommunion

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier;
Familiengottesdienst mit Tauferneu-
erung der Erstkommunionkinder
(siehe S. 7), Gedächtnis für Alois und
Karolina Zweifel-Steiner, Josef und
Maria Ritz-Looser, Beda Rüdisüli-
Singto, Matthias Jud-Gämperle, Emil
Bernet-Mächler, Max Zürcher-
Koller, Josy Imper-Kaufmann, Alois
Lienert

09.00 Schmerikon: keine Eucharistiefeier
(Familiengottesdienst am Samstag)

10.30 Uznach Stadtkirche: Wortgottesfeier
mit Kommunion, Dreissigster für
Paula Mazenauer-Lainer, Niklaus
Ricklin, Jahresgedächtnis für Karl
Arnold-Lamparter, Gedächtnis für
Julia Kühne-Steiner, Sophie Bach-
mann-Stadler

10.30 Ernetschwil: Eucharistiefeier,
Familiengottesdienst mit Tauferneu-
erung der Erstkommunionkinder
(siehe S. 6), Gedächtnis für Albert
Morger-Weber, Theo Kretz-Müller,
Agnes und Pius Böni-Eberhard

17.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistiefeier
in albanischer Sprache

17.00 Uznach Kapelle St. Josef: Eucha-
ristiefeier in portugiesischer Sprache

Mo 12. Januar

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 13. Januar

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier

Mi 14. Januar

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst
07.15 Uznach Stadtkirche:

Schülergottesdienst 3. Klassen
09.00 Uznach Stadtkirche:

Eucharistiefeier

Do 15. Januar

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier
15.30 Gommiswald: El-Ki-Fiir 

(siehe S. 7)

Fr 16. Januar

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Sa 17. Januar
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Eucharistiefeier
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Wortgottesfeier mit Kommunion
18.30 Schmerikon: Eucharistiefeier in 

italienischer Sprache
18.30 Ernetschwil: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, Jahresgedächtnis
für Cecilia Bisquolm-Maissen,
Gedächtnis für Marie und Hermann
Schmucki-Stössel

So 18. Januar

07.45 Uznach Kreuzkirche: Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistie-

feier, Jahresgedächtnis für Rosa 
Hässig-Schirmer; anschliessend
Treffpunkt im BGZ

09.00 Rieden: Wortgottesfeier mit Kom-
munion

10.30 Schmerikon: Eucharistiefeier, Ge-
dächtnis für Kathrin Keller und Kin-
der, Albert, Robert und Emil Kriech

10.30 Schmerikon Treffpunkt Foyer:
Ökumenische Sunntigsfiir

10.30 Gommiswald: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Jahresgedächtnis für
Hildegard Fritschi-Mächler, Walter
Bernet

Mo 19. Januar

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 20. Januar

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier

Mi 21. Januar

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst

Gottesdienste
Sa 3. Januar

16.30 Uznach Altersheim Städtli:
Eucharistiefeier 

18.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern, Salz- und Wassersegnung,
Jahresgedächtnis für Karl Eicher

So 4. Januar – Epiphanie

07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier, Salz- und Wasser-
segnung

09.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistie-
feier, Familiengottesdienst mit den
Sternsingern, Salz- und Wasserseg-
nung (siehe S. 5), Jahresgedächtnis
für Albert Federli-Glatz, Gedächtnis
für Othmar Ernst-Müller; anschlies-
send Treffpunkt im BGZ; Kinderhort
im Tönierhaus

09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier;
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern, Salz- und Wassersegnung 
(Kirchenchor, siehe S. 6)

10.30 Schmerikon: Eucharistiefeier,
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern, Salz- und Wassersegnung,
Dreissigster für Waldburga Rickli,
Eugen Büsser-Thoma, Gedächtnis
für Familien Keller, Familien Krauer,
Leo Kuster, Anna Müller-Müller,
Rudolf Jeisy, Anna Tremp

10.30 Rieden: Eucharistiefeier,
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern, Salz- und Wassersegnung 
(siehe S. 8)

Mo 5. Januar

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 6. Januar

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier;
anschliessend Dreikönigskuchen im
Pfarreilokal

Mi 7. Januar

07.00 Ernetschwil: kein Schülergottes-
dienst

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, mitgestaltet von der
Frauengemeinschaft; anschliessend
Dreikönigskuchen im BGZ

Opfer: Sternsingerprojekte 

Predigt:
Uznach 7.45: Michael Pfiffner
Gestaltung:
Gommiswald, Uznach, Ernetschwil,
Schmerikon, Rieden: Sternsinger

Opfer: Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind

Predigt:
Uznach: Annemarie Marty
Rieden: Jürg Wüst
Gestaltung:
Schmerikon, Gommiswald, Ernetschwil:
Erstkommunionkinder

Opfer: Schweizerische Caritasaktion 
der Blinden

Predigt:
Uznach, Schmerikon: Michael Pfiffner
Ernetschwil, Rieden, Gommiswald:
Hans Hüppi
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07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Do 22. Januar

07.10 Schmerikon: Schülergottesdienst
07.15 Uznach Kreuzkirche: Schülergottes-

dienst 2. Klassen (siehe S. 5)
09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier

Fr 23. Januar

07.10 Schmerikon: Schülergottesdienst 
3. Klassen

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Regionale 
Gottesdienste
Pflegezentrum Linthgebiet
Dienstag, 10.00 Uhr; 1. Freitag, Herz-Jesu-
Messe; 2. und 4. Freitag, evangelischer Gottes-
dienst, Andachtsraum.

Spital Linth
Sonntag und Feiertage, 9.45 Uhr, Herz-Jesu-
Freitag, 19.45 Uhr, Eucharistiefeier, Spitalka-
pelle.

St.Otmarsberg Uznach
Werktage, 6.45 Uhr, Eucharistiefeier 
Sonntag und Feiertage, 9.00/19.30 Uhr, Eu-
charistiefeiern.

Kloster Berg Sion
Sonntag, 9.30 Uhr, Eucharistiefeier 
Werktage, 6.30 Uhr, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 19.00 Uhr, Eucharistiefeier 

Rosenkranzgebete
Schmerikon
Dienstag, 8.30 Uhr, Pfarrkirche. Montag, Mitt-
woch und Freitag, 16.45 Uhr, Altersheim
St.Josef.

Uznach
Montag, 9.30 Uhr, Marienkapelle. Dienstag,
17.00 Uhr, Kapelle St. Josef. Mittwoch, 9.30
Uhr, Marienkapelle; 16.45 Uhr, Altersheim
Städtli. Freitag, 17.00 Uhr, Kreuzkirche.
Samstag, 17.45 Uhr, Marienkapelle.

Ernetschwil
Freitag, 8.30 Uhr, Pfarrkirche.

Gommiswald
Dienstag, 14.00 Uhr, Altersheim. Freitag, 17.00
Uhr, Pfarrkirche.

Rieden
Mittwoch, 17.00 Uhr, Andachtsraum Pfarrkir-
che.

Salz- und 
Wassersegnung
Am Samstag/Sonntag, 3./4. Januar
wird in allen Pfarreigottesdiensten
Salz und Wasser gesegnet. Sie sind
eingeladen, Salz und Wasser mitzu-
bringen und vorne in der Kirche hin-
zustellen.

Fürbittbuch 
In den Pfarrkirchen unserer Seelsor-
geeinheit sind Fürbittbücher aufge-
legt, welche die Sorgen und Nöte,
aber auch den Dank der Menschen
aufnehmen, welche in der Kirche

einen Moment der Stille und des Gebets su-
chen. Diese Gebetsanliegen sollen nicht bloss
einfach dem Papier anvertraut sein.
Jeweils am ersten Sonntag des Monats möch-
ten wir auch während des Gottesdienstes be-
sonders an diese Menschen denken und für
sie beten. Ohne die einzelnen Eintragungen
zu nennen, wird jeweils eine allgemeine Für-
bitte für alle Anliegen ausgesprochen, welche
im Fürbittbuch vermerkt sind. Als Zeichen
der Verbundenheit und des Vertrauens auf
Gottes Hilfe wird das Fürbittbuch bei der Ga-
benbereitung auf den Altar gelegt. Mit den
Gaben von Brot und Wein bringen wir auch
all unsere Freuden und Sorgen zum Altar. Wir
legen sie Gott hin, damit er sie wandle und
uns die Kraft schenke, in unserem ganzen Le-
ben uns immer wieder neu seiner heilsamen
Begleitung zu öffnen.

Asylsuchende 
sind auch Menschen
Bereits seit einem Jahr wurde der Umgang mit
Flüchtlingen, die in die Schweiz gekommen
sind, hier aber kein Bleiberecht erhalten und
als NEE (mit Nichteintretensentscheid) be-
zeichnet werden, ganz massiv erschwert: Vie-
le der seit Januar 2008 von der Sozialhilfe in
die Nothilfe Umgeteilten können kaum aus-
geschafft werden (fehlende Papiere/gewisse
Heimatländer weigern sich, sie einreisen zu
lassen). Unser Staat versucht sie mürbe zu
machen, indem sie in einfacher Unterkunft
(anfänglich Zivilschutzunterkunft) unterge-
bracht sind und nur noch Fr. 8.– pro Tag zum
Leben erhalten. Diese «Nothilferegelung» (ein
schönes Wort für zahlreiche traurige Einzel-
schicksale) bewährt sich insofern, dass sie
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit sät:
Menschen, die schon etliche Jahre hier leben,
teilweise sogar Arbeit fanden und ihre eigene
Wohnung bezahlten, werden aus ihrer ver-
trauten Umgebung herausgerissen und einer
andern Gemeinde zugeteilt, wo sie jetzt iso-
liert, mit Arbeitsverbot und Fr. 8.– pro Tag
auskommen sollen. Wenn solche Menschen
dann psychisch krank werden (oft kumuliert
auf Grund eigener Gefängniserfahrung im
Heimatland) und in eine Klinik eingewiesen
werden, kommt das den Staat allerdings hun-
dertfach teurer (ähnlich die sogenannte Aus-
schaffungshaft).

Wem verheisst Jesus im Matthäus-Evange-
lium den Himmel? «Ich war hungrig, und ihr
habt mir zu essen gegeben; ich war durstig,
und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war
fremd und obdachlos, und ihr habt mich auf-
genommen; ich war nackt, und ihr habt mir
Kleidung gegeben; ich war krank, und ihr
habt mich besucht; ich war im Gefängnis, und
ihr seid zu mir gekommen.» (Mt 25,35–36) 

Keine leichte Aufgabe im Umgang mit Asy-
lanten! Das Solidaritätsnetz Ostschweiz
(PfarreiForum 16/2008 berichtete darüber)
versucht in diesem Bereich etwas Mensch-
lichkeit und Wärme spüren zu lassen, indem
wir Zeit, Gespräch und Hilfe, eben ein kleines
Netz von menschlicher Solidarität gegenüber
solchen NEE ermöglichen.
Gibt es auch in unserer Seelsorgeeinheit Mit-
menschen, die solidarisch sein möchten: sei es
mit Geld oder mit Zeit?
Wenden Sie sich an Sr. Marianne Bernhard,
✆ 055 280 43 81, an Markus von Bechtols-
heim, ✆ 055 292 14 18 oder an Hans Hüppi,
✆ 055 280 26 59.
Spendenkonto: Asyl/Nothilfe Raiffeisenbank
Uznach Konto 25352.54
Ein herzliches Vergelt’s Gott!

Christlicher Bauernbund
Lichtensteiger-Tagung
Bildungstag am Mittwoch, 7. Januar von 10.00
bis 15.30 Uhr im Restaurant Krone, Lichten-
steig. Markus Ritter, Präsident des St.Galler
Bauernverbandes, spricht zum Thema «Soli-
darität in der modernen Landwirtschaft».

Hauptversammlung
Am Montag, 12. Januar um 20.00 Uhr im Res-
taurant Hof, Bollingen. Alle interessierten
Bauern/Bäuerinnen sind herzlich willkom-
men.

Gespräche über Bücher –
Städtlibibliothek Uznach
Zwischen Januar und April finden in der
Städtlibibliothek Uznach wiederum Gesprä-
che über Bücher statt, diesmal zum Thema
«Gesichter Irlands». Elisabeth Ammann, Ger-
manistin, wird die Gespräche leiten. Die Teil-
nahme an den vier Abenden bedingt keine be-
sonderen literarischen Kenntnisse, auch be-
steht keine Verpflichtung, an allen Anlässen
teilzunehmen. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Unkostenbeitrag pro Abend Fr. 10.–.
1. Abend am Dienstag, 20. Januar um 20.00
Uhr zum Buch von James Joyce (1882–1914) 
«Dublinder», die englische Originalausgabe
erschien 1914.

Vorschau
Blasiussegen
Am Samstag, 31. Januar und Sonntag, 1. Feb-
ruar wird in allen Gottesdiensten der Seelsor-
geeinheit der Blasiussegen gespendet.

Ökumenischer Narrengottesdienst
Am Freitag, 6. Februar um 19.00 Uhr in der
Stadtkirche Uznach. Anschliessend fasnächt-
liches Beisammensein im BGZ.
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Der Himmel geht über allen auf
Jesus Christus, Sohn Gottes, Erstgetaufter
im Heiligen Geist.
Über ihm hat Gott den Himmel geöffnet.
Deshalb geht der Himmel über allen auf,
die auf ihn getauft sind.
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Benefizkonzert
Am Samstag, 10. Januar um 20.00
Uhr, in der Stadtkirche Uznach, fest-
liche Musik des Barock, passend zur
Weihnachtszeit, gespielt von über 70
jungen Menschen: Die Lions Clubs
Linth, Oberes Toggenburg und Rap-
perswil freuen sich, dass der Chor
cantacanti und das Jugendorchester
«il mosaico» gemeinsam ihrer Idee
gefolgt sind und ein feierliches Kon-
zertprogramm präsentieren.

Von den 12 Menschen in der Welt,
die jede Minute ihr Augenlicht ver-
lieren, ist jeweils einer noch ein Kind.

80 Prozent dieser Fälle sind jedoch vermeid-
bar. Mit 25 Franken kann eine Person mit
grauem Star operiert werden. Mit nur 1 Fran-
ken kann eine Person gegen die gefährliche
Flussblindheit immunisiert werden. Mit Vi-
tamin-A-Kapseln im Wert von 50 Rappen
kann man einem Kind Augenlicht und Leben
retten!

SightFirst – Augenlicht für alle
SightFirst II «Ten by 2010» hat zum Ziel,
innerhalb der nächsten drei Jahre 1,8 Mio
Franken zu sammeln. Bis zum Jahr 2010 wol-
len sie damit 10 Millionen Menschen eine au-
genärztliche Versorgung ermöglichen. Die
Schweizer Lions haben 10 Projekte und Re-
gionen in den Ländern Äthiopien, Madagas-
kar, Malawi, Sudan, Uganda und Tansania de-
finiert, davon drei, die nur für Kinder be-
stimmt sind. In diesen zehn Regionen leben
über 40 Mio. Menschen.

cantacanti und «il mosaico»
Schülerinnen und Schüler aus den verschie-
densten Klassen der Kantonsschule Wattwil
treffen sich wöchentlich zu Proben; ausser-
halb des Pflichtstundenplanes. Die Ziele sind
vielfältig: Konzertprogramme mit geistlichen
und weltlichen Werken, Probenwochen, Be-
gegnung mit anderen Kulturen auf Konzert-
reisen usw.

Corellis Weihnachtskonzert und 
Händels Halleluia
Cantacanti und «il mosaico» haben ein tolles,
in die Weihnachtszeit passendes Konzertpro-
gramm vorbereitet. «il mosaico» eröffnet es
mit Corellis wunderbarem Weihnachtskon-
zert mit eigenen Solisten. Gemeinsam mit
cantacanti und dem Bariton Bernhard Bich-
ler wird dann Händels Dettinger Te Deum
aufgeführt. Krönung und würdigen Abschluss
des Konzertes bildet das Halleluia aus Hän-
dels Messias.

Auch Sie können helfen!
An den Konzerten wird kein Eintritt erhoben.
Durch das Sponsoring der Lions Clubs und
die grosszügige Unterstützung verschiedener
Sponsoren können alle Konzertkosten ge-
deckt werden. Die Kollekte geht somit voll-
umfänglich an SightFirst II – «Ten by 2010».

Sternsingen
Die Sternsinger sind unterwegs:
Sonntag, 4. Januar, 13.00 bis 17.00
Uhr: Oberseestrasse, Spitzi, Obst-
wachs, Breitestrasse, alte Eschen-
bacherstrasse, Kirchgasse, Kreuz-
gasse, Obergasse, Reblaube, Senn-
hütttenstrasse, Hauptstrasse, Bahn-
hofstrasse
Mittwoch, 7. Januar, 13.00 bis 17.00
Uhr: Hummel, Bürgital, Goldberg,
Lanzenmoos, Speerstrasse, Hirzli-
strasse, St.Gallerstrasse, Mürtschen-
strasse, Säntisstrasse, Sandstrasse,
Buchstock, Rosengarten, Schlattgasse

Tauferneuerung
Am Samstag, 10. Januar findet um 18.30 Uhr
ein Familiengottesdienst mit Tauferneuerung
unserer Erstkommunionkinder statt. Am Fest
«Taufe des Herrn» erinnern wir uns daran,
dass auch wir geliebte Kinder Gottes sind.
Unsere Erstkommunionkinder dürfen dies
auf ihrem Weg besonders erleben und bezeu-
gen. Anschliessend sind die Erstkommunion-
kinder mit ihren Familien zu einem Apéro in
die Kaplanei eingeladen.

Oberstufentreff
Auch im neuen Jahr stehen die Jugendräume
in der Kaplanei wieder jeden ersten und drit-
ten Freitag im Monat von 19.30 bis 22.30 Uhr
für die Oberstufenschülerinnen und -schüler
zur Verfügung.
Die Daten bis zu den Sommerferien: 16. Ja-
nuar, 6. und 20. Februar, 6. und 20. März,
3. und 17. April, 1. und 15. Mai, 5. und 19. Juni.
Für den Oberstufentreff sind engagierte
Oberstufenschüler und -schülerinnen ge-
sucht, die in einer OT-Event-Gruppe mit-
machen würden. Ein solches Team könnte in

loser Folge interessante Anlässe (z.B. Disco-,
Film- oder Themenabende) auf die Beine
stellen.
Jugendseelsorger Urs Bernhardsgrütter hilft
gerne dabei und nimmt Meldungen für das
OT-Team gerne entgegen (SMS/078 880 92 58).

Unsere Verstorbenen
30. November: Waldburga Rickli (1934),

Pflegezentrum Linthgebiet
30. November: Eugen Büsser-Thoma

(1942), Mürtschenstrasse 2

Kirchenopfer
Elisabethenopfer SKF Fr. 221.15 
Universität Freiburg Fr. 273.15 
Amnesty International Fr. 318.65

Abwesenheit
Waldemar Piatkowski: Sonntag, 11. bis Sonn-
tag, 25. Januar
Urs Bernhardsgrütter: Montag, 12. bis Freitag,
16. Januar, Berufseinführung

Anlässe
Di 6. Januar

09.00 Frauengemeinschaft/Familien-
treff: Gottesdienst, anschliessend
Kaffee und Dreikönigskuchen im
Pfarreilokal

Do 8. Januar

14.30 Frauengemeinschaft/Familien-
treff: Zwerglihöck, Allmeindstrasse

Sa/So 10./11. Januar

Minis: Skiweekend in Disentis 

Mi 14. Januar

14.00 Frauengemeinschaft/Familien-
treff: Jass- und Spieltreff, Cafeteria
Altersheim St.Josef
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Neue Minis in Schmerikon
Im Aufnahmegottesdienst für die neuen Ministranten erzählten die «grossen» Minis die Ge-
schichte vom wärmenden Feuer und die neuen Minis trugen ihre Holzstücke zum gemeinsamen
Feuer der nun 39 Ministranten.



Sternsingen
Dankgottesdienst 
Am Sonntag, 4. Januar feiern wir um
9.00 Uhr mit den Sternsingern, die
den Familiengottesdienst gestalten,
einen Dankgottesdienst. Dabei wer-
den die Könige ihre gesammelten
Gaben zum Kind in der Krippe brin-
gen. In diesem Gottesdienst wird
auch Wasser und Salz gesegnet. An-
schliessend sind alle Sternsinger mit
ihren Familien und die ganze Pfarrei
zum Treffpunkt mit Dreikönigsku-
chenessen ins BGZ herzlich eingela-
den.

Weiterer Termin
Wer gerne noch Besuch von den Sternsingern
möchte und diesen noch nicht bekommen
hat, kann sich nach dem Familiengottesdienst
in der Stadtkirche in eine Liste eintragen oder
bis Dienstag, 6. Januar beim Pfarramt melden.
Wir bemühen uns dann, diese Besuche am
Mittwoch, 7. Januar zwischen 14.00 und 18.00
Uhr noch zu machen.

Fleissige Frauen haben Sternsinger-
gewänder genäht
Im November und Dezember wurden für un-
sere Pfarrei neue Strernsingergewänder ge-
näht und Kronen gebastelt. Bei vielen Treffen
und in intensiver Heimarbeit wurden die
schönen Kleider und die Königskronen her-
gestellt.
Wir danken den Frauen sehr herzlich für ihr
grossartiges Engagement!

Kinderhort
Auch im neuen Jahr werden wieder während
einiger Gottesdienste Kinderhorte angeboten.
Einen herzlichen Dank an die Betreuerinnen
dieser Horte.
4. Januar: Dankgottesdienst Sternsinger
15. März: Ökumenischer Gottesdienst
13. April: Familiengottesdienst Ostermontag
19. April: Erstkommuniongottesdienst
1. Juni: Pfingstmontag, Kant. KAB-Treffen
14. Juni: Fronleichnam
21. Juni: Übergangsritual 
20. September: Bettag
8. November: Gottesdienst mit Kirchenchor
6. Dezember: Kirchenfest

Schülergottesdienste 
für die 2. Klassen 
Von Januar bis Juni gibt es für die Schülerin-
nen und Schüler der 2. Klasse einmal im Mo-
nat einen Schülergottesdienst in der Kreuz-
kirche. Die Kinder werden verschiedene Zei-
ten im Kirchenjahr feiern und langsam den
Gottesdienst kennen lernen.

Die Gottesdienste finden jeweils am Donners-
tag um 7.15 Uhr statt:
22. Januar, 26. Februar, 19. März, 16. April,
14. Mai, 18. Juni 

Gratulationen
Zum Geburtstag

5. 1. 1913 Xaver Hutter-Hug,
Altersheim Städtli

6. 1. 1924 Ernst Wäckerlin-Stoop,
Bahnhofstrasse 6

17. 1. 1919 Lydia Rüegg-Rüegg,
Altersheim Städtli

22. 1. 1924 Josef Artho-Hager,
Mühlaustrasse 7

Zur Goldenen Hochzeit
22. 1. 1959 Emidio und Michelina Giam-

paolo-Sciullo, Gallusstrasse 16

Unsere Verstorbenen
29. November: Paula Mazenauer-Lainer

(1915), Pflegezentrum
Linthgebiet

30. November: Rosmarie Strotz-Manser
(1922), Pension Mürtschen
Eschenbach

7. Dezember: Niklaus Ricklin (1948),
Pflegezentrum Linthgebiet

Kirchenopfer
Elisabethenopfer SKF Fr. 484.20 
Universität Freiburg Fr. 272.15 
Amnesty International Fr. 491.00 

Frauengemeinschaft
Gottesdienst 
Am Mittwoch, 7. Januar um 9.00 Uhr feiert
die Frauengemeinschaft zu Beginn des neuen
Jahres ihren Monatsgottesdienst in der Stadt-
kirche. Zum traditionellen Dreikönigskuchen
sind alle im Anschluss herzlich ins BGZ ein-
geladen.

Frauenzmorge 
Am Dienstag, 20. Januar um 8.30 Uhr findet
im Restaurant Krone der Frauenzmorge «Nie
wieder sauer» statt. Dr. Karl Steiner wird über
die Säure-Basen-Balance sprechen und Tipps
geben, wie der Körper nicht übersäuert wird.
Für das Frühstück wird ein Beitrag von Fr.
11.50 erhoben. Anmeldungen bis Dienstag,
13. Januar an Silvia Ponti, ✆ 055 280 44 29,
fam.ponti@bluewin.ch

Spielnachmittag der KAB
Am Mittwoch, 14. Januar sind ab 14.00 Uhr
alle ins BGZ eingeladen, die gerne spielen und
jassen. Es wird auch Kaffee und Kuchen an-
geboten.

Papiersammlungen 
der Jubla 
Auch im kommenden Jahr wird die Jubla wie-
der fleissig Papier sammeln. Die Jubla finan-
ziert wesentlich ihre Arbeit, besonders die La-
ger und Scharanlässe, aus den Beiträgen der
Papiersammlungen. Alle, die gerne auch

weiterhin die Arbeit unserer Jubla unterstüt-
zen wollen, haben dazu folgende Möglichkei-
ten: 10. Januar, 20. Juni (zusammen mit dem
Handballverein) und 14. November.
Herzlichen Dank für diese Form der Mithilfe! 

Weitere Anlässe
Mo 5. Januar

19.45 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Do 8. Januar

11.30 SeniorInnen: Mittagstreff, Rest.
Krone

15.30 Familientreff: Krabbelplausch,
Tönierhaus

Mi 14. Januar

09.00 Familientreff: Zmorgehöck, BGZ
19.30 Kolpingfamilie: Boccia Spielen,

Bocciahalle Schmerikon, Mitfahr-
gelegenheit ab BGZ um 18.45 Uhr,
zuerst geniessen wir eine feine Penne
mit Sauce, Anmeldung bis Sonntag,
11. Januar an Markus Steger,
✆ 055 280 13 35

20.00 Familientreff: Fasnachtskostüme
nähen, Schulhaus Herrenacker

Do 15. Januar

14.00 Frauengemeinschaft: Kontakt-
runde, BGZ

20.00 Familientreff: Fasnachtskostüme
nähen, Schulhaus Herrenacker

Sa 17. Januar

09.30 Familientreff: Vater-Chind-Café,
BGZ, Untergeschoss

Mo 19. Januar

19.00 femme global: Frauenfilmabend
im Jugendtreff und Information zur
Jugendarbeit mit Renate Bürli und
Markus Meier, Oberstufenschulhaus
Haslen, Eingang neben Aula

19.45 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Mi 21. Januar

20.00 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Do 22. Januar

15.30 Familientreff: Krabbelplausch,
Tönierhaus

Vorschau
Sa 7. März

16.30 Jubiläumsgottesdienst 100 Jahre
KAB Uznach-Schmerikon

Mitarbeiteranlass
Am traditionellen Dankesessen konnte der
Kirchenverwaltungsratspräsident Urs Bär 36
Personen willkommen heissen. Er dankte al-
len MitarbeiterInnen für ihren grossen Ein-
satz. Alle erfüllen vielfältige Aufgaben für die
Kirchgemeinde, teils im Vollamt, teils neben-
amtlich oder ganz spontan in verschiedenen
Bereichen mit unterschiedlichen Aufgaben.
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Brücke zu Gott auf eindrückliche Art feiern
können.
Die bewusste Erneuerung der Taufe ist ein
wichtiger Brückenpfeiler zur Begegnung mit
Jesus am Weissen Sonntag. Es macht also
Sinn, am Festtag «Taufe des Herrn» mit der
ganzen Familie die Zugehörigkeit zur Kirche
Jesu Christi, also die Bekräftigung der eige-
nen Taufe, mit einem Ritus zu feiern.

Gratulation
Zum Geburtstag
9. 1. 1929 Maja Bischof-Halter,

Schlattstrasse 1

Kirchenopfer
Elisabethenopfer SKF Fr. 87.00 
Universität Freiburg Fr. 60.00 

Seniorentreff
Am Mittwoch, 7. Januar um 14.00 Uhr im
Pfarreiheim.

Vorschau
Jugendgottesdienst, am Samstag, 14. Februar
um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Neueintritte
Mit einem kleinen Präsent wurden
die während des Jahres eingetretenen
Mitwirkenden begrüsst: Mirjam
Fuchs, Verena Balazsy und Christa
Bürge, Pfarreirat; Christoph Romer
und Antonella Zahner, Geschäfts-
prüfungskommission; Brigitte Helb-
ling, Katechetin; Sylvia Waibel, exter-
nes Kassieramt; Christa Schubiger,
Kirchenverwaltungsrat.

Verabschiedung
Mit einem Abschiedsgeschenk ver-
abschiedet wurden: Marlene Hüppi

nach 5 Jahren als Aushilfe der Sakristane,
Ruth Schmid nach 2-jähriger Mitarbeit im
Pfarreirat, Rösli Oberholzer nach 12-jähriger
engagierter Arbeit im Pfarreirat.

Ehrungen
Seit 55 Jahren darf die Kirchgemeinde auf
Herbert Keller als Organist zählen. Am Bettag
1953, als 14-Jähriger, hat er den Kirchenchor
bei einem Gottesdienst das erste Mal beglei-
tet. Seine offizielle Anstellung erfolgte 1965.
25 Dienstjahre: Josef Brändle wurde 1983 als
Sakristan angestellt. Seit letztem Jahr betreut
er mit seiner Frau Lina das BGZ. Als pflicht-
bewusster Mitarbeiter meistert er seine Auf-
gaben immer sehr sorgfältig.
Auch auf 25 Jahre Mitarbeit von Rösli Ober-
holzer darf die Kirchgemeinde stolz sein. Als
Katechetin erteilt sie Unterricht und bereitet
die Erstkommunionkinder auf ihr grosses
Fest vor.
Hedi Messina wurde für ihre 15-jährige Mit-
arbeit geehrt. Sie wirkt vor allem in der
Kreuzkirche als verantwortungsbewusste Sak-
ristanin.
Vizepräsidentin Ursula Widrig dankte Urs
Bär für seine pflichtbewusste, unermüdliche
und kollegiale Arbeit.

Kre-aktiv
Zu Beginn der Adventszeit haben sich ca. 20
Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe
zum Kre-aktiv getroffen. Neben einem krea-
tiven Weihnachtsgeschenk gab es spannende
Spiele und einen insgesamt lustigen Nach-
mittag.

Dreikönigsfest mit
den Sternsingern
Im Gottesdienst am Dreikönigstag,
Sonntag, 4. Januar um 9.00 Uhr singt
der Kirchenchor nochmals weih-
nachtliche Lieder. Es wird Salz und
Wasser gesegnet. Die Sternsinger
werden ausgesendet, um den Neu-
jahrssegen in unsere Wohnungen zu
bringen, ihn mit Kreiden an die Tü-
ren zu zeichnen. Unsere Schulkinder
freuen sich, wenn möglichst viele
ihre Türe öffnen, um den Segen Got-
tes aufzunehmen.
Unter dem Motto «Kinder suchen

Frieden», unterstützen Sie mit einer Geldga-
be benachteiligte Kinder in Kolumbien.

Ganz herzlichen Dank allen SchülerInnen,
aber auch den Organisatorinnen vom Pfar-
reirat, für den grossen Einsatz! 
Probe für die SternsingerInnen: Samstag, 3.
Januar um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche.

Schülergottesdienst
In der Woche vor einem Familiengottesdienst
entfällt der Schülergottesdienst, damit die
Schüler am Sonntag den Familiengottesdienst
besuchen, der speziell für Kinder und Er-
wachsene, eben für die ganze Familie, gestal-
tet wird.
Am Mittwoch, 7. Januar entfällt daher der
Schülergottesdienst. Den ersten im neuen
Jahr feiern wir dann am Mittwoch, 14. Januar
um 7.00 Uhr.

Tauferneuerung für 
Erstkommunionkinder
Am Sonntag, 11. Januar feiern wir um 10.30
Uhr zum Festtag «Taufe des Herrn» einen
speziellen Familiengottesdienst mit Taufer-
neuerung für die Erstkommunionkinder. Wie
der himmlische Vater damals Jesus als seinen
Sohn bestätigte, ihm seine Liebe versicherte,
so erneuern unsere 3. Klässler mit der ganzen
Pfarrei, wozu sie bei der eigenen Taufe beru-
fen und von Gott bejaht wurden. Im Reli-
gionsunterricht und in den vorbereitenden
Anlässen vertiefen sie ihren Lebensweg als
Christen, damit sie im Frühling wirklich ihre

Zum Schmunzeln
Im Religionsunterricht will der Lehrer von
Andreas etwas über die Sakramente wissen.
«Was sind die sichtbaren Zeichen der Eu-
charistie?» – «Brot und Wein», meint darauf
Andreas. «Prima, und was sind die sichtba-
ren Zeichen bei der Taufe?» – «Kaffee und
Kuchen?»

E
rn

e
ts

ch
w

il

U
z
n
a
ch

Erinnerung

Das Bekreuzigen mit dem Weihwasser –
jedes Mal eine kleine Taufe,
jedes Mal eine kleine Erinnerung:
Du bist getauft auf Christi Namen,
Du bist Kind Gottes,
sein geliebtes Kind.
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Sternsingen
Nach der erfolgreichen Wiederauf-
nahme der Tradition des Sternsin-
gens im vergangenen Jahr möchten
wir zum Jubiläum der Aktion (20
Jahre Missio-Sternsingen «Kinder
helfen Kindern») wieder verschiede-
ne Gruppen als Sternsingerinnen
und -singer losschicken. Der Gottes-
dienst mit der Aussendung der
Sternsinger findet am Samstag, 3. Ja-
nuar um 18.30 Uhr statt.
Dann werden die Sternsinger bis
Donnerstag, 8. Januar durch die
Quartiere ziehen. Mit Gesang und

Gebeten werden sie das Haus segnen. Die
Kreiden, mit denen die Könige den Segen
Gottes wünschen, bringen sie vom Gottes-
dienst mit, wo wir gemeinsam um Gottes Se-
gen bitten und sie segnen werden.

Samstag, 3. Januar, 19.30–21.00 Uhr
Herrengasse, Haslen, Birchlistrasse, Sulzweid-
strasse, Weiherstrasse, Adlerwiesstrasse, unte-
re Rietwiesstrasse

Sonntag, 4. Januar, 13.30–17.30 Uhr
Riedenstrasse, Alpenblick, Ramendingen

Sonntag, 4. Januar, 13.30–19.30 Uhr
Stöckenweidstrasse, Rehweidstrasse, Speer-
strasse, Seeblickstrasse, Bösch, Vogelsang,
Eichwiesstrasse, Ottenhofenstrasse (vorderer
Teil) Sonnenrainstrasse

Montag, 5. Januar, 18.00–20.00 Uhr
Ernetschwilerstrasse, Neuwis, Hof, Dorf, Ri-
ckenstrasse vorderer Teil, Schulhausstrasse,
Bildhus, Stumpenberg, Brunnacker, Gütsch,
Schönenbach, Harris 

Mittwoch, 7. Januar, 18.00–20.00 Uhr 
Lindenstrasse, Berg-Sion-Strasse, Ricken-
strasse oberer Teil bis Breiten, Risisberg, Gie-
gen, Sonnenhaldenstrasse, Ringstrasse, Kirch-
bühl, Blumenau

Donnerstag, 8. Januar, 18.00–20.00 Uhr 
Schwandenstrasse, Birkenhaldenstrasse, Schu-
bingen, oberer Teil Rietwiesstrasse

FAMILIEN-Zeit
Der Pfarreirat möchte auf der Ebene der Fa-
milie einen Anstoss geben, dem eigenen Glau-
ben und damit den Fragen nach dem Sinn des
Lebens, nach dem was trägt, letztlich nach
Gott, Raum zu geben. Gerade in der Familie,
der kleinsten und auch einer der intensivsten
Formen der Gemeinschaft, dürfen diese Fra-
gen nicht unter – oder gar vergessen gehen.
Wir freuen uns, wenn sich Familien bewusst
Zeit nehmen für die Auseinandersetzung mit
Fragen des Glaubens. Dazu bieten der Fami-
lienkoffer aber auch die anderen Angebote die
Möglichkeit. Sie finden dazu Flyer im Schrif-
tenstand der Kirche.

Familienkoffer unterwegs
In unserer Pfarrei geht vom Sonntag, 11. Ja-
nuar, im Familiengottesdienst um 9.00 Uhr

mit Tauferneuerung der Erstkommunionkin-
der ein Koffer mit Büchern, Spielen, Anre-
gungen und religiösen Gegenständen auf Rei-
se. Er macht jeweils eine Woche bei einer Fa-
milie Halt. Wer den Koffer gerne bei sich ha-
ben möchte, melde sich auf dem Pfarramt.
Dort wird eine Liste geführt, entlang der der
Koffer dann wandert. Im Koffer selbst liegt
ein Buch, in dem sich die Familien eintragen
können und die Kinder oder die Erwachsenen
ihre Erfahrungen zeichnerisch oder textlich
festhalten können.

Familiengottesdienste
In den Gottesdiensten, die wir besonders für
Familien ausschreiben, nehmen wir in der
Gestaltung Rücksicht auf die Kinder und Ju-
gendlichen. In einzelnen Elementen der Got-
tesdienste möchten wir sie besonders anspre-
chen.
Samstag, 3. Januar, 18.30 Uhr
Familiengottesdienst mit Sternsingern
Sonntag, 15. Februar, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Thema Fasnacht 
Sonntag, 5. April, 9.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Palmsegnung
(Palmbinden, Samstag, 4. April, 13.30 Uhr)
Karfreitag, 10. April, 10.30 Uhr
Abmarsch zum Familienkreuzweg
Samstag, 5. September, 18.30 Uhr
Familiengottesdienst mit der FG
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Bettag, Erntedankgottesdienst 
Sonntag, 18. Oktober, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst «In die Welt schauen»
Weihnachten, 24. Dezember, 17.00 Uhr 
Familiengottesdienst zu Weihnachten

Sunntigsfiiren und El-Ki-Fiiren
Mit kindgerechten Texten und Liedern, mit
Geschichten und Symbolen möchten wir ins
gemeinsame Beten und Feiern einführen.

Tauferneuerung
Am Sonntag, 11. Januar findet um 9.00 Uhr
zum Festtag «Taufe des Herrn» ein spezieller
Familiengottesdienst mit Tauferneuerung der
Erstkommunionkinder statt. Die feierliche
Erneuerung der eigenen Taufe ist ein wichti-

ger Wegabschnitt vor dem Weissen Sonntag.
Es bestärkt die Erstkommunionkinder in ih-
rem Christsein, ihrer Menschwerdung.

El-Ki-Fiir 
Am Donnerstag, 15. Januar um 15.30 Uhr wird
die Feier zum Thema «Taufe des Herrn – auch
wir sind getauft» gestaltet.

Gratulation
Zum Geburtstag
23. 1. 1929 Karl Würmli-Giger, Kehr 685

Kirchenopfer
Elisabethenopfer SKF Fr. 70.80
Universität Freiburg Fr. 245.75 
Amnesty International Fr. 155.00

Frauengemeinschaft
Langlaufschnupperkurs «Skating oder
klassische Technik»
Am Mittwoch, 14. Januar, von 9.00 bis 11.00
Uhr. Treffpunkt: Start Rickenloipe, Ricken.
Kurskosten: Fr. 20.–. Ausrüstung: Miete für
Langlaufski, Schuhe und Stöcke inkl. Tages-
langlaufpass: Fr. 15.–. Nur Tageslanglaufpass:
Fr. 8.–. Anmeldung bis 5. Januar bei Daniela
Brunschwiler, ✆ 055 280 25 74.

Weitere Anlässe
Mo 5. Januar 

14.00 Sünneligruppe: Spielnachmittag
für Alleinstehende im Pfarreiheim 

Do 8. Januar

11.30 SeniorInnen: 60 plus-Mittagstisch,
Hotel Krone 

Mo 12. Januar 

20.00 Bibelgruppe Immanuel: im Pfar-
reiheim

Vorschau 
Sa 24. Januar

18.30 Ökum. Gottesdienst zur Ein-
heitswoche 
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Rückblick auf die Adventszeit
Die Adventszeit stand unter dem Motto: Geheimnis bewahren – Geschenk erfahren. So symbo-
lisierten seit dem Rorategottesdienst ein grosses und viele kleine Pakete in unserer Pfarrkirche
das weihnächtliche Geschenk, das Gott selbst in seiner Menschwerdung uns immer wieder be-
reitet. Den stimmungsvollen Gottes-
dienst am 2. Adventssonntag gestal-
tete der Kirchenchor mit bekannten
und unbekannten Adventsliedern
musikalisch mit. Dabei wurden die
Sängerinnen und Sänger vom Block-
flötenensemble Kaltbrunn und der
Musikschule Gommiswald-Rieden-
Ernetschwil begleitet. Als Dank für
ihr Beten mit den Betagten im Al-
tersheim war die Rosenkranzgruppe
vom Pfarreirat zu einer Adventsan-
dacht (siehe Foto) eingeladen.
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Familiengottesdienst
mit den Sternsingern
Am Sonntag, 4. Januar um 10.30 Uhr
feiern wir in einem besonders gestal-
teten Gottesdienst den Besuch der
Weisen aus dem Morgenland an der
Krippe. Sie sind ja das Vorbild unse-
rer Sternsinger, welche in diesem
Gottesdienst ausgesandt werden. Ei-
nem alten Brauch entsprechend wer-
den ausser den Kreiden mit dem Se-
gensspruch auch Weihrauch, Salz
und Wasser gesegnet. Wir laden ne-
ben den Sternsingern auch alle El-
tern und übrigen Pfarreiangehörigen
zur Mitfeier herzlich ein.

Sternsingen
Vom Sonntag, 4. bis Mittwoch, 6. Januar gehen
die Sternsinger in die Häuser und bringen ih-
ren Bewohnern das Licht und den Segen des
Kindes in der Krippe. Sie schreiben an die Tü-
ren oder Türbalken 20+C+M+B+09, das be-
deutet: «Christus mansionem benedicat»,
«Christus segne dieses Haus».
Mit den Spenden, die sie sammeln, wird ein
Projekt in Kolumbien unterstützt, welches
Kindern und Erwachsenen zu einem Leben
jenseits der Gewalt verhelfen möchte. Dane-
ben ermöglicht es den Zugang zu Schulen
und medizinischer Versorgung für Kinder
und Erwachsene. Als zweites Projekt wird wie
jedes Jahr auch «Chance for Children» unter-
stützt. Daniela Rüdisüli setzt sich seit zehn
Jahren in Ghana für Strassenkinder ein. Herz-
lichen Dank für alle Gaben. Ein besonderes
Danke auch allen Kindern und Begleitperso-
nen, welche in diesen Tagen unterwegs sein
werden, um den Segen Gottes in die Häuser
und Wohnungen zu bringen.

Gratulationen
Zum Geburtstag
15. 1. 1934 Bernadette Kühne-Schmucki,

Salenstrasse 20

Zur Taufe
Michelle, von Dominik und Anja Müller-Ar-
nold, Bachwegen 8

Kirchenopfer
Elisabethenopfer SKF Fr. 64.60 
Universität Freiburg Fr. 96.40 
Amnesty International Fr. 83.30 

Abwesenheit:
Annemarie Marty: Montag, 5. bis Freitag, 16.
Januar, Berufseinführung

Seniorengemeinschaft
Jass- und Spielnachmittag 
Auch im neuen Jahr heissen wir Sie am Mitt-
woch, 7. und 21. Januar um 14.00 Uhr im
Kirchgemeinderaum wieder herzlich will-
kommen. Jedermann ab 50 ist eingeladen,
einen gemütlichen Jass- oder Spielnachmit-
tag mit uns zu verbringen.
Auskunft erteilt Ihnen gerne Luzia Jud, Salen-
strasse 29, ✆ 055 214 29 00.

Senioren Z’Mittag 
Lassen Sie sich am Donnerstag 15. Januar ver-
wöhnen und geniessen Sie ein feines Mittag-
essen. Jeannette Eichmann freut sich, Sie um
12.00 Uhr im neu eröffneten Restaurant Son-
ne willkommen zu heissen. Anmeldung bitte
bis Dienstag Mittag, 13. Januar an Jeannette
Eichmann, ✆ 079 501 70 83.

Frauengemeinschaft
Bergli-Zwergli
Am Freitag, 16. Januar, von 9.00 bis 11.00 Uhr
Zwerglihöck im Kirchgemeinderaum. Wäh-
rend die Kinder spielen, können sich die Er-
wachsenen bei Kaffee und Gipfeli unterhalten.

Ludothek
Neuer Öffnungstag: Die Ludothek Rieden ist
neu jeden Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet und am 1. Samstag im Monat von
10.00 bis 11.30 Uhr. Ab sofort ist sie am Frei-
tag Nachmittag geschlossen.

Vorschau 
So 1. Februar

19.00 Lichterprozession, anschliessend
Eucharistiefeier 

Fr 6. Februar

07.15 Eucharistiefeier mit Brotsegnung
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Pfarrämter
Kath. Pfarramt Schmerikon
Kirchgasse 35, 8716 Schmerikon
✆ 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pfarrei-schmerikon@bluewin.ch
Edi Arnold, Pfarreisekretär
Mobile 079 794 42 46
Dienstag: 10.00–12.00, Freitag: 14.00–17.00

Kath. Pfarramt Uznach
Städtchen 29, 8730 Uznach
✆ 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
pfarrei-uznach@bluewin.ch
Zita Rüegg, Pfarreisekretärin
Montag bis Freitag: 9.00–11.00

Kath. Pfarramt Ernetschwil
Gommiswalderstrasse 5, 8725 Ernetschwil
✆ 055 280 26 59
hans.hueppi@bluewin.ch

Kath. Pfarramt Gommiswald
Adlerwiesstrasse 8, 8737 Gommiswald
✆ 055 280 22 06; Fax 055 280 47 53
pfarramt@gommiswald.ch
Irene Morger, Pfarreisekretärin
pfarreisekretariat@gommiswald.ch
vormittags: Di 10.00–11.00, Mi 8.30–11.00
nachmittags: Mo/Mi/Fr 14.00–16.30

Kath. Pfarramt Rieden
Dorf 90, 8739 Rieden
✆ 055 283 17 90
annemarie_marty@bluewin.ch
(Pfarreisekretariat siehe Gommiswald)

Seelsorgeteam
Michael Pfiffner, Pfarrer
Pfarreibeauftragter Uznach
✆ 055 290 17 07; Fax 055 290 10 65
michael.pfiffner@bluewin.ch

Waldemar Piatkowski, Kaplan
Pfarreibeauftragter Schmerikon
✆ 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pwaldemar@bluewin.ch

Hans Hüppi, Pastoralassistent
Pfarreibeauftragter Ernetschwil
✆ 055 280 26 59
hans.hueppi@bluewin.ch

Jürg Wüst, Pastoralassistent
Pfarreibeauftragter Gommiswald
✆ 055 280 22 06
juerg.wuest@gommiswald.ch

Annemarie Marty, Pastoralassistentin
Pfarreibeauftragte Rieden
✆ 055 283 17 90
annemarie_marty@bluewin.ch

Urs Bernhardsgrütter, Pastoralassistent
✆ 055 282 12 20 
ursbhg@gmx.ch

Stephanie Czernotta, Religionspädagogin
✆ 055 280 51 33
stephanie.czernotta@gmx.ch

Weitere Infos – Homepage
http://pfarrei.schmerikon.net/
http://pfarrei.uznach.net/
http://pfarrei.ernetschwil.net/
http://pfarrei.gommiswald.net/

Adventszeit
Während der ganzen Adventszeit steht vor
dem Altar geheimnisvoll ein grosses Paket.
Was es wohl bergen mag? «Ein Geheimnis be-
wahren», dieser Gedanke prägte den Rorate-
gottesdienst in der nur von Kerzenlicht er-
hellten Kirche. Dann ist Geduld gefragt, bis an
Weihnachten das Geschenk geöffnet werden
darf. Geduld braucht es auch, darauf zu war-
ten, ob die Barbarazweige an Weihnachten
blühen. Geschenk und Zweig, beide möchten
Symbol sein für das grösste Geschenk, das 
an Weihnachten auf die Welt kommt, Jesus
Christus.


